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1 2 3

1. mach keine Witze áðîñü øóòèòü

2. mit dem Fuß stampfen òîïíóòü íîãîé

3. Unsinn quatshen áîëòàòü âçäîð

4. tags darauf íà ñëåäóþùèé äåíü

5. das war mir zuviel ýòî óæ áûëî ñëèøêîì

6. krebsrot êðàñíûé, êàê ðàê

7. die Arme ausbreiten ðàçâîäèòü ðóêàìè

8. macht zuviel Scherereien äîñòàâëÿòü ñëèøêîì ìíîãî õëîïîò

9. was Ihr Herz begehrt ÷òî Âàøåé äóøå óãîäíî

10. man merkt gleich, daß ñðàçó âèäíî, ÷òî �

11. es gibt åñòü, èìååòñÿ

12. in dieser Enge â ýòîé òåñíîòå

13. ich mich beruflich
überarbeitet hätte

ÿ ïåðåóòîìèëñÿ íà ðàáîòå

14. als hätte ich nicht alle Tassen
im Schrank

êàê áóäòî ó ìåíÿ íå âñå äîìà

15. an meinem Glück teilhaben zu
lassen

ïîäåëèòüñÿ ðàäîñòüþ

16. vorschlagen ïðåäëàãàòü

17. Nicht wahr? Íå ïðàâäà ëè? Íå òàê ëè?

18. Zum Sprechen zu bringen çàñòàâèòü çàãîâîðèòü

19. ich … könnte allein für mich
sorgen

ÿ � ìîã áû ïîçàáîòèòüñÿ î ñåáå ñàì

20. nie íèêîãäà

21. Ich war nie an … ß íèêîãäà íå áûë íà �

22. 
Ich kam auf den Gendanken,

einen Brief an meinen
Schulfreund zu schreiben.

Ìíå ïðèøëà â ãîëîâó ìûñëü íàïèñàòü ïèñüìî ìîåìó øêîëüíîìó òî-
âàðèùó.
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23. fragen nach ñïðàøèâàòü î �

24. Ich fr àge ihn nach såiner

Meinung
ß ñïðàøèâàþ åãî î åãî ìíåíèè.

25. zuweilen âðåìÿ îò âðåìåíè

26. die Klimperkünste óìåíèå áðåí÷àòü íà ÷åì-ëèáî

27. das Gespräch trocknet ein ðàçãîâîð èññÿêàåò

28. Paß mal auf! Ïîñëóøàé-êà!

29. Da bin ich aber gespannt! ß ñãîðàþ îò ëþáîïûòñòâà!

30. Mit Recht. Ñòóèò.

31. Wir sind stumm. Ìû ìîë÷èì.


